Bitte um eine Forderungsaufstellung
Absender (Sie selbst)
Vor- und Nachname: 	
Straße und Hausnummer: 	
Postleitzahl und Ort: 	

An den Gläubiger oder an die Stelle, die zuletzt für ihn geschrieben hat
Name und Anschrift stehen im Briefkopf des letzten Schreibens.
Name: 	
Anschrift: 	

Ort und Datum: 	

Angaben aus dem letzten Schreiben
Ihr Zeichen oder Aktenzeichen: 	
Kunden- oder Vertragsnummer, soweit angegeben: 	
Datum des letzten Schreibens: 	

Bitte um eine Aufstellung
Sehr geehrte Damen und Herren,
bitte senden Sie mir eine schriftliche Aufstellung der Forderung, die Sie gegen mich geltend machen. Bitte führen Sie die Hauptforderung getrennt von den Zinsen und den Kosten auf und nennen Sie den Grund der Forderung, den Zinssatz und den Zeitraum, für den die Zinsen berechnet sind. Bitte führen Sie auch alle Zahlungen auf, die bei Ihnen eingegangen sind, mit Datum und mit der Angabe, worauf Sie sie verrechnet haben.

Kreuzen Sie das folgende Kästchen nur an, wenn Sie an ein Inkassounternehmen schreiben.
☐  Bitte teilen Sie mir außerdem mit, bei wem die Forderung entstanden ist und unter welchen wesentlichen Umständen der Vertrag geschlossen wurde.

Kreuzen Sie das folgende Kästchen nur an, wenn es zutrifft, und dann eines der beiden Kästchen darunter.
☐  Die Aufstellung brauche ich zur Vorbereitung des Forderungsverzeichnisses für einen Antrag auf Eröffnung des Insolvenzverfahrens über mein Vermögen. Ich fordere Sie deshalb nach § 305 Abs. 2 Satz 2 InsO auf, sie mir auf Ihre Kosten zu erteilen.
☐  Den Antrag werde ich in naher Zukunft stellen.
☐  Den Antrag habe ich beim Amtsgericht ____________ eingereicht.

Bitte senden Sie mir die Aufstellung bis zum ____________.
Dieses Schreiben ist kein Anerkenntnis der Forderung.
Mit freundlichen Grüßen

Unterschrift (mit der Hand): 	
Vor- und Nachname in Druckschrift: 	
Was Sie beachten müssen: Bitte um eine Forderungsaufstellung
Wofür dieses Formular gedacht ist
Mit diesem Formular bitten Sie einen Gläubiger, Ihnen aufzuschlüsseln, wie sich seine Forderung zusammensetzt. Die Zahlen brauchen Sie für jede weitere Entscheidung, ob es um Raten geht, um ein Gespräch in der Schuldnerberatung oder um einen Insolvenzantrag. Füllen Sie für jeden Gläubiger, dessen Betrag unklar ist, ein eigenes Formular aus.
An wen Sie schreiben
Schreiben Sie an die Stelle, die Ihnen zuletzt geschrieben hat. Ist das ein Inkassounternehmen, eine Rechtsanwältin oder ein Rechtsanwalt für den Gläubiger, geht die Bitte dorthin. Übernehmen Sie das Zeichen oder Aktenzeichen genau aus dem letzten Schreiben, damit Ihre Bitte zugeordnet werden kann.
Das Kästchen zum Insolvenzantrag
Der Gläubiger muss Ihnen die Aufstellung schriftlich und auf eigene Kosten erteilen und darin Hauptforderung, Zinsen und Kosten getrennt angeben. Dazu verpflichtet ist er aber nur, wenn Ihre Aufforderung auf einen schon bei Gericht eingereichten oder in naher Zukunft beabsichtigten Insolvenzantrag hinweist (§ 305 Abs. 2 Satz 2 und 3 InsO). Kreuzen Sie das Kästchen deshalb nur an, wenn das zutrifft, etwa weil Sie den Einigungsversuch mit einer Schuldnerberatungsstelle vorbereiten. Der Hinweis kann einzelne Gläubiger veranlassen, schneller zu vollstrecken. Ob Sie ihn geben, wird deshalb vor dem Absenden im Einzelfall geklärt. Ohne das Kästchen bleibt die Bitte sinnvoll, nur kann der Gläubiger sie dann unbeantwortet lassen.
Das Kästchen für ein Inkassounternehmen
Ein Inkassounternehmen muss schon mit seinem ersten Schreiben den Grund der Forderung nennen und Zinsen, die es verlangt, mit Zinssatz und Zeitraum berechnen. Die Inkassokosten muss es dort nach Art, Höhe und Entstehungsgrund angeben (§ 13a Abs. 1 Nr. 2, 3 und 5 RDG). Auf Ihre Anfrage muss es Ihnen außerdem unverzüglich in Textform mitteilen, bei wem die Forderung entstanden ist und unter welchen wesentlichen Umständen der Vertrag geschlossen wurde (§ 13a Abs. 2 RDG). Das gilt nur für Forderungen, die nicht mit Ihrer gewerblichen oder selbstständigen beruflichen Tätigkeit zusammenhängen (§ 13a Abs. 5 RDG). Stammt die Forderung aus einer solchen Tätigkeit, lassen Sie das Kästchen leer.
Nichts anbieten und nichts zugestehen
Das Formular fragt nur nach Zahlen. Schreiben Sie nichts dazu, kein Angebot von Raten und keinen Satz wie „die ich Ihnen schulde“. Ein solcher Satz kann als Anerkenntnis der Forderung verstanden werden, und dann beginnt die Verjährung neu (§ 212 Abs. 1 Nr. 1 BGB). Zahlen Sie auf eine ältere Forderung nichts, bevor die Verjährung geprüft ist, denn was auf eine verjährte Forderung gezahlt wurde, kann nicht zurückgefordert werden (§ 214 Abs. 2 BGB).
Die Frist und das Absenden
Das Gesetz nennt für die Aufstellung keine Frist. Setzen Sie selbst eine, die dem Gläubiger genug Zeit lässt, etwa drei Wochen ab dem Datum des Schreibens. Unterschreiben Sie mit der Hand und senden Sie das Formular so, dass Sie den Zugang belegen können, etwa per Einwurf-Einschreiben. Behalten Sie eine Kopie mit dem Beleg.
Wenn die Antwort da ist oder ausbleibt
Vergleichen Sie jede Zahlung in der Aufstellung mit Ihren Kontoauszügen. Legt der Gläubiger seiner Antwort ein Schuldanerkenntnis oder eine vorbereitete Ratenvereinbarung bei, unterschreiben Sie nichts davon, bevor die Höhe geklärt ist. Kommt bis zum Ende der Frist keine Antwort, erinnern Sie einmal schriftlich und setzen eine neue Frist von zwei Wochen. Bleibt auch das ohne Antwort, tragen Sie die Forderung mit dem Betrag aus dem letzten Schreiben in Ihre Übersicht ein und vermerken, dass die Aufstellung angefordert wurde und nicht kam, mit beiden Daten.
Dieses Formular ersetzt keine Beratung zu Ihrem Fall. Formular von schuldlos.de, Stand 05.11.2026.
